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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  in  der  Hand  zu  tragen- 
des  Funkgerät  entsprechend  dem  Oberbegriff  des  er- 
sten  Anspruchs. 
[0002]  In  der  Hand  zu  tragende  Funkgeräte  sind  be- 
kannt,  beispielsweise  als  Handgerät  eines  Schnurloste- 
lefons  oder  als  Mobilfunk-Telefon.  Im  allgemeinen  wei- 
sen  sie  eine  aus  dem  Gehäuse  herausragende,  stabför- 
mige  Antenne  auf,  deren  Länge  von  der  verwendeten 
Wellenlänge  abhängt.  Bei  den  heute  üblichen  hohen 
Frequenzen  kann  die  Länge  auf  wenige  Zentimeter  zu- 
sammengeschrumpft  sein.  Trotzdem  bildet  eine  solche 
Antenne  einen  verletzlichen  Bestandteil  des  Funkgerä- 
tes.  Für  kleine  Funkgeräte  sind  aus  dem  letzteren  Grund 
auch  Teleskopantennen  bekannt,  die  bei  Nichtbenut- 
zung  in  das  Innere  des  Gehäuses  einschiebbar  sind. 
[0003]  Aus  den  erwähnten  Gründen  besteht  der  ge- 
nerelle  Wunsch,  die  Dimension  der  Antenne  so  weit  zu 
reduzieren,  dass  diese  bei  der  alltäglichen  Handhabung 
der  Funkgeräte  nicht  mehr  stört  und/oder  verletzt  wer- 
den  kann. 
[0004]  Aus  der  Schrift  DE  32  14  449  A1  ist  ein  sehr 
kleiner  Funkempfänger  bekannt,  bei  dem  die  Arme  bzw. 
die  beiden  Hälften  einer  Dipolantenne  mit  der  Leiterplat- 
te  des  Empfängers  eng  verbunden  sind.  Auf  diese  Wei- 
se  kann  die  Antenne  gleich  wie  die  Elektronik  vom  zu- 
gehörigen  Gehäuse  vollständig  umschlossen  werden. 
[0005]  Aus  der  Publikation  H.  Kuboyama,  K.  Fujimo- 
to,  K.  Hirasawa,  <UHF  Bent-Slot  Antenna  System  for 
Portable  Equipment  -  1>,  IEEE  Transactions  on  Vehicu- 
lar  Technology,  Vol.  VT.  36,  No.2,  May  1  987  ist  eine  theo- 
retische  Arbeit  bekannt,  die  die  Verwendung  einer 
Schlitzantenne  für  tragbare  Funkgeräte  behandelt.  Die 
Untersuchungen  gehen  davon  aus,  dass  die  Schlitzan- 
tenne  einen  Teil  der  Gehäusewandung  bildet,  und  dass 
das  Gehäuse  entweder  aus  Metall  gefertigt  oder  als  zu- 
mindest  teilweise  metallisiertes  Kunststoffteil  ausgebil- 
det  ist.  Die  Schlitzantenne  ist  dabei  an  einer  Stirnseite 
des  Gehäuses  angeordnet  und  bevorzugt  als  doppelL- 
förmig  geknickte  Antenne  ausgebildet,  die  die  Stirnseite 
und  zusätzlich  zwei  Seitenflächen  des  Gehäuses  be- 
rührt. 
[0006]  Aus  der  Schrift  J.  Rasinger,  A.L.  Scholtz,  W. 
Pichler,  E.  Bonek,  (A  New  Enhanced-Bandwidth  Inter- 
nal  Atenna  for  Portable  Communication  Systems>, 
CH2846-4/90/0000-0007  $1  .00  Copyright  1  990  IEEE  ist 
eine  weitere  theoretische  Arbeit  bekannt,  die  sich  mit 
der  Problematik  und  den  Eigenschaften  einer  Antenne 
befasst,  die  in  das  Gehäuse  eines  tragbaren  Funkgerä- 
tes  integriert  ist.  Hierbei  handelt  es  sich  um  eine  strah- 
lungsgekoppelte,  doppel-L-förmige  Zungenantenne. 
[0007]  Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  ist 
es  die  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  praktisch  realisier- 
bare,  preiswerte  Antenne  für  ein  in  der  Hand  zu  tragen- 
des  Funkgerät  anzugeben,  die  nicht  über  das  Gehäuse 
des  Geräts  hinausragt,  jedoch  alle  Anforderungen  be- 
züglich  Leistung  und  Strahlungs-Charakteristik  eines 

Funkgerätes  zumindest  ausreichend  erfüllt. 
[0008]  Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  durch  den  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  unabhängigen  Anspruchs  gege- 
ben.  Die  abhängigen  Ansprüche  geben  Einzelheiten 

5  und  technische  Ausgestaltungen  an. 
[0009]  Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
fünf  Figuren  beispielsweise  beschrieben.  Die  Figuren 
zeigen: 

10  Fig.  1  -  Ansicht  einer  Schlitzantenne  (Stand  der 
Technik), 
Fig.  2  bis  4  -  Perspektivische  Ansicht,  Explosions- 
darstellung  bzw.  Aufsicht  auf  die  inneren  Elemente 
eines  in  der  Hand  zu  tragenden  Funkgerätes, 

15  Fig.  5  -  Seitenansicht  auf  die  inneren  Elemente  ei- 
nes  zweiten  Funkgerätes. 

[0010]  Fig.  1  zeigt  eine  an  sich  bekannte  Schlitzan- 
tenne  10.  Diese  besteht  vor  allem  aus  einem  ebenen 

20  Blechteil  1  1  bzw.  aus  einer  Platte  aus  Metall  oder  einem 
andern  elektrisch  gut  leitenden  Material,  wobei  in  der 
Mitte  ein  länglicher,  im  allgemeinen  rechteckiger  Schlitz 
12  herausgenommen  ist.  Die  Länge  L  des  allseitig  von 
Blech  umgebenen  Schlitzes  1  2  entspricht  dabei  (im  ein- 

25  fachsten  Fall)  in  etwa  der  halben  Wellenlänge  der  von 
der  Antenne  10  abgestrahlten  elektromagnetischen 
Welle.  Die  Breite  B  des  Schlitzes  12  ist  klein  gegenüber 
der  Länge  L.  Weitere  Anforderungen  sind  nicht  notwen- 
dig;  jedoch  beeinflussen  die  Grössen  L  und  B  sowie  wei- 

30  tere  Faktoren  wie  z.B.  die  genaue  Form  des  Schlitzes 
1  2  die  speziellen  Eigenschaften  der  jeweiligen  Antenne. 
Die  Anspeisung  bzw.  die  Auskopplung  der  Antenne  10 
erfolgt  über  zwei  Anschlusspunkte  13,  14,  die  sich  an 
den  Längskanten  des  Schlitzes  1  2  im  wesentlichen  ein- 

35  ander  gegenüberliegen.  Sind  die  Anschlusspunkte  13, 
14  etwa  in  der  Mitte  der  Längskanten  angeordnet  (wie 
in  Fig.  1  gezeigt),  so  erfolgt  die  An-  bzw  Auskopplung 
relativ  hochohmig.  Sind  die  Anschlusspunkte  dagegen 
an  den  Rand  der  Längskanten  gerückt,  so  erfolgt  die 

40  An-  bzw.  Auskopplung  wesentlich  weniger  hochohmig. 
[001  1]  Es  ist  weiter  an  sich  bekannt,  dass  eine  Schlitz- 
antenne  1  0  in  doppel-L-förmiger  Weise  gefaltet  bzw.  ge- 
knickt  sein  kann,  was  eine  bessere  räumliche  Abstrah- 
lungscharakteristik  als  bei  ebenen  Antennen  ergibt. 

45  [0012]  Fig.  2  zeigt  in  perspektivischer  Ansicht  den 
Aufbau  der  inneren  Elemente  eines  in  der  Hand  zu  tra- 
genden  Funkgerätes,  insbesondere  des  Handgerätes 
eines  Schnurlostelefons.  Bei  einem  solchen  batteriebe- 
triebenen  Handgerät  kann  die  gesamte  Elektronik  auf 

so  einer  einzigen,  z.B.  beidseitig  bestückten,  rechteckigen 
Leiterplatte  17  untergebracht  sein.  An  der  einen  Stirn- 
seite  19  der  Platte  17  ist  nun  eine  doppel-L-förmige 
Schlitzantenne  10  aus  einem  elektrisch  gut  leitenden, 
mechanisch  elastischen  Metallblech  11  (z.B.  Neusilber) 

55  aufgesteckt.  Dieses  Blechteil  11  bzw.  die  Schlitzanten- 
ne  1  0  wird  der  besseren  Übersicht  halber  in  Fig.  3  noch- 
mals  in  Explosionsdarstellung  gezeigt. 
[0013]  Die  Schlitzbreite  B  der  Antenne  10  entspricht 
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etwa  der  Dicke  der  Leiterplatte  17.  Der  Schlitz  12  der 
Antenne  10  ist  mit  seinem  Mittelteil  21  bei  vergleichs- 
weise  geringem  Abstand,  z.B.  1  mm,  mittig  vor  der  Stirn- 
kante  19,  d.h.  der  dünnen  Stirnfläche  der  Leiterplatte  17 
angeordnet.  Die  beiden  Schenkel  22,  23  des  Blechteils 
1  1  liegen  seitlich  an  den  Seitenkanten  25,  26  der  Leiter- 
platte  17  ebenfalls  mit  geringem  Abstand  an.  Hierbei 
wird  die  Antenne  10  durch  die  Federeigenschaft  des 
Blechteils  11  lose  gehalten. 
[0014]  Zur  Unterstützung  der  Federeigenschaften 
und  zur  Einhaltung  der  genannten  geringen  Abstände 
zwischen  der  Antenne  10  und  den  Leiterplattenkanten 
1  9,  25,  26  weist  die  Antenne  in  ihrem  Mittelteil  21  ober- 
und  unterhalb  des  Schlitzes  12  durchgehende  Verstei- 
fungsrippen  29,  30  auf.  Weiter  ist  das  Mittelteil  21  durch 
z.B.  einen  Knick  32  sehr  geringfügig  V-förmig  aus  seiner 
eigentlichen  Ebene  herausgebogen.  Die  gleiche  Wir- 
kung  ergibt  sich  durch  einen  sehr  flachen,  U-förmigen 
Bogen  des  Mittelteils  21  . 
[0015]  Der  eine  Schenkel  22  des  Blechteils  11  ist 
deutlich  länger  als  der  andere  Schenkel  23  ausgebildet. 
Der  Schlitz  12  befindet  sich  durchgehend  auf  der  ge- 
samten  Länge  des  Mittelteils  21,  zu  wesentlichem  Teil 
im  längeren  Schenkel  22  und  nur  zu  einem  sehr  gerin- 
gen  Teil  im  kürzeren  Schenkel  23. 
[0016]  Die  Anschlusspunkte  13,  14  befinden  sich  im 
Endbereich  des  Schlitzes  12  im  längeren  Schenkel  22. 
Sie  sind  als  Federkontakte  ausgebildet,  die  bei  der  Fer- 
tigung  des  Schlitzes  12  aus  <Schlitzmaterial>  gebildet 
werden.  Im  montierten  Zustand  von  Leiterplatte  17  und 
Schlitzantenne  10  kontaktieren  sie  mit  zugeordneten 
Kontakten  auf  der  Leiterplatte  17.  Hierbei  können  diese 
Kontakte  entweder  beide  auf  der  gleichen  Seite  der 
Platte  17  angeordnet  sein  oder  einzeln  auf  den  beiden 
Seiten  der  Platte  17. 
[0017]  Aus  hochfrequenztechnischen  Gründen  weist 
die  Leiterplatte  17  eines  Funkgerätes  der  beschriebe- 
nen  Art  im  allgemeinen  eine  Massefläche  18  auf.  Diese 
überdeckt  einen  wesentlichen  Teil  der  Plattenfläche,  z. 
B.  bildet  die  Massefläche  18  eine  eigene  Schicht  einer 
mehrschichtigen  Platte  17.  Fig.  4  zeigt  in  Aufsicht  die 
Leiterplatte  1  7  mit  der  genannten  Massefläche  1  8  sowie 
die  aufgesteckte  Antenne  1  0.  Der  Randbereich  der  Plat- 
te  17  ist  dabei  im  zur  Schlitzantenne  10  benachbarten 
Bereich  20  im  wesentlichen  von  der  Massefläche  1  8  frei. 
Der  eine  der  genannten  Kontakte  der  Leiterplatte  1  7  be- 
findet  sich  dann  an  der  Stelle  einer  verbliebenen  Mas- 
sefläche  im  genannten  Randbereich  und  bildet  damit  ei- 
nen  Massepunkt. 
[0018]  Die  Schlitzantenne  10  und  die  Leiterplatte  17 
sind  weiter  aufeinander  und  an  das  nicht  gezeigte,  diese 
genannten  Teile  vollständig  umschliessende  Gehäuse 
des  Funkgerätes  grössenmässig  und  mechanisch  ab- 
gestimmt.  Dies  bedeutet,  die  Abstimmung  ist  so,  dass 
im  montierten  Zustand  insgesamt  alle  inneren  Teile  so- 
wohl  elektrisch  als  auch  mechanisch  stabil  miteinander 
verbunden  sind  bzw.  gehalten  werden.  Für  die  Leiter- 
platte  17  heisst  das,  dass  sie  durch  zugeordnete  Halte- 

elemente  im  Gehäuse  fixiert  ist.  Und  es  bedeutet  für  die 
Antenne  10,  dass  sie  orthogonal  und  stirnseitig  zur  Lei- 
terplatte  17  an  mehreren  Stellen  durch  mechanische 
Elemente  geführt  und  damit  lagestabil  gehalten  wird. 

5  Der  Knick  32  und  die  Versteifungsrippen  29,  30  sorgen 
dabei  elastisch  für  gleichbleibende,  wohldefinierte  Ab- 
stände  zwischen  der  Antenne  1  0  und  den  dielektrischen 
Materialien  des  Gehäuses  und  der  Platte  17. 
[0019]  Fig.  5  zeigt  die  Seitenansicht  auf  die  inneren 

10  Elemente  eines  zweiten  Funkgerätes  der  hier  behandel- 
ten  Art.  Bei  diesem  Gerät  ist  die  Elektronik  auf  zwei  par- 
allel  zueinander  angeordnete  Leiterplatten  16,  17  ver- 
teilt. 
[0020]  Der  Schlitz  12  der  Antenne  10  befindet  sich 

15  hierbei  mit  Vorteil  mittig  und  parallel  zwischen  den  bei- 
den  Platten  16,  17.  Das  Blechteil  11  bzw.  die  Antenne 
1  0  lehnt  sich  dicht  an  die  Stirn  kanten  1  9  der  beiden  Plat- 
ten  16,  17  an. 
[0021]  Der  Aufbau  ist  generell  so,  dass  die  Antenne 

20  1  0  mit  ihren  Flächen  im  wesentlichen  orthogonal  zu  den 
Flächen  der  einen  oder  der  zwei  Leiterplatte(n)  16,  17 
angeordnet  ist. 
[0022]  Insgesamt  gesehen,  ist  der  Aufbau  aus  einer 
oder  zwei  Leiterplatte(n)  16,  17,  Antenne  10  und  Ge- 

25  häuse  sehr  einfach  und  damit  preiswert  herstellbar.  Die 
Antenne  10  ist  vollständig  in  das  Innere  des  Gehäuses 
verlegt  und  damit  nicht  verletzbar.  Dies  sind  entschei- 
dende  Faktoren  im  heutigen  Markt  für  z.B.  Schnurlos- 
telefone.  Im  Zusammenhang  hiermit  steht  weiter,  das 

30  beim  Gestalten  des  ästhetischen  Äusseren  des  Gerätes 
im  wesentlichen  keine  Rücksicht  mehr  auf  die  Antenne 
genommen  werden  muss. 
[0023]  Im  folgenden  werden  einige  Varianten  und  Er- 
gänzungen  der  Erfindung  angegeben: 

35 
Das  Blechteil  11  der  Schlitzantenne  10  kann  sym- 
metrisch  mit  zwei  gleichlangen  Schenkeln  22,  23 
ausgebildet  sein.  Es  ist  desgleichen  auch  -  wie  ge- 
zeigt  -  ein  unsymmetrischer  Aufbau  mit  ungleich- 

40  langen  Schenkeln  möglich. 

Der  Aufbau  der  Schlitzantenne  10  kann  anstatt 
durch  ein  selbsttragendes  Blechteil  11  auch  anders 
erfolgen.  So  kann  die  Antenne  1  1  als  gedruckte  Lei- 

45  terplatte  ausgebildet  sein,  wobei  eine  dünne  Metall- 
schicht  durch  das  Substrat  bzw.  das  Trägermaterial 
mechanisch  stabil  gehalten  wird.  Der  Schlitz  12 
kann  dabei  durch  Wegätzen  der  Metallschicht  ge- 
bildet  sein  oder  durch  Ausstanzen  zusammen  mit 

so  dem  Substrat.  Das  Substrat  selbst  kann  steif  oder 
auch  flexibel  sein. 

Die  Länge  L  des  Schlitzes  12  ist  der  wesentlichste 
Faktor  für  die  Resonanzfrequenz  der  Antenne  1o. 

55  Es  ist  nun  möglich,  durch  Überkleben  des  Schlitzes 
12  des  Blechteils  11  mit  einer  dielektrischen  Folie, 
insbesondere  einem  Selbstklebstreifen,  die  Reso- 
nanzfrequenz  der  Antenne  1  0  bis  zu  etwa  1  0  %  zu 

3 
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variieren.  Damit  kann  die  Antenne  bei  gleichblei- 
bender  Form  bequem  auf  eine  jeweilige,  gewünsch- 
te  Arbeitsfrequenz  abgestimmt  werden.  Die  Wir- 
kung  der  Überklebung  ist  im  Mittelteil  21  der  Anten- 
ne  10  am  grössten.  Gegen  die  Schenkel  hin  nimmt  s 
die  Wirkung  ab,  was  eine  Feinabstimmung  ermög- 
licht.  Die  Wirkung  hängt  weiter  von  der  Art  und  Dik- 
ke  des  Dielektrikums  und  von  anderen  Parametern 
ab.  Ist  die  Antenne  10  als  gedruckte  Platte  ausge- 
bildet,  entspricht  das  dielektrische  Trägermaterial  10 
bereits  einer  <Überklebung>.  In  diesem  Fall  kann 
die  Abstimmung  durch  Wegnahme  des  Trägerma-  2. 
terials  aus  dem  Schlitzbereich  erfolgen 

Flächen  der  Leiterplatte(n)  (16,  17)  auf  die 
Stirnkante  (19)  wenigstens  einer  Leiterplatte 
(16,  17)  aufgesteckt  ist, 
dass  die  Anschlusspunkte  (13,  14)  mit  zuge- 
ordneten  Kontakten  auf  einer  Leiterplatte  (16, 
17)  kontaktieren,  und 
dass  das  Blechteil  (1  1  )  im  zusammengebauten 
Zustand  des  Funkgerätes  durch  die  Leiterplatte 
(n)  (16,  17)  und  das  Gehäuse  mechanisch  sta- 
bil  im  Inneren  des  Gehäuses  gehalten  ist. 

Funkgerät  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

Die  Form  der  Antenne  1  0  bzw.  des  Blechteils  1  1  er- 
laubt  zahlreiche  Abweichungen  von  der  genannten, 
bevorzugten  Rechteckform.  Insbesondere  können 
im  wesentlichen  problemlos  vom  Aussenrand  her 
Positionierungsschlitze  angebracht  und  Verfor- 
mungen  des  Blechteils  11  vorgenommen  werden. 
Weiter  muss  der  Antennenschlitz  1  2  keine  konstan- 
te  Breite  B  aufweisen,  sondern  kann  Verbreiterun- 
gen  und/oder  Verengungen  aufweisen. 

Die  Antenne  1  1  kann  mechanisch  starr  mit  der  bzw. 
den  Leiterplatte(n)  16,  17  verbunden  sein,  z.B. 
durch  Verklebung. 

Patentansprüche 

1.  In  der  Hand  zu  tragendes  Funkgerät,  umfassend 
wenigstens  eine  Leiterplatte  (16,  1  7)  für  die  elektro- 
nischen  Bauteile,  ein  Gehäuse  zum  Umschliessen 
der  Leiterplatte(n)  (16,  17)  und  eine  Antenne  (10), 
die  nicht  über  das  Gehäuse  hinausragt, 
dadurch  gekennzeichnet, 

dass  die  Antenne  (10)  als  Schlitzantenne  aus- 
gebildet  ist,  die  aus  einem  im  wesentlichen 
ebenen,  rechteckigen  Blechteil  (11)  besteht,  in 
das  ein  ebenfalls  im  wesentlichen  rechteckiger, 
länglicher  Schlitz  (12)  als  allseitig  umschlosse- 
ne  Öffnung  eingefügt  ist, 
dass  das  Blechteil  (11)  doppel-L-förmig  gebo- 
gen  ist  mit  einem  im  wesentlichen  geradlinigen 
Mittelteil  (21  )  und  mit  zwei  vergleichsweise  kür- 
zeren,  ebenfalls  im  wesentlichen  geradlinigen 
Schenkeln  (22,  23), 
dass  der  Schlitz  (12)  durchgehend  dem  Mittel- 
teil  (21  )  und  den  Schenkeln  (22,  23)  zugeordnet 
ist, 
dass  zwei  Anschlusspunkte  (13,  14)  am  einen 
Schenkel  (22)  nahe  dem  einen  Ende  des  Schlit- 
zes  (1  2)  und  an  dessen  Seitenkanten  einander 
gegenüberliegend  vorgesehen  sind, 
dass  das  Blechteil  (11)  federnd  und  mit  seiner 
Ausrichtung  im  wesentlichen  orthogonal  zu  den 

15  -  dass  eine  einzige  Leiterplatte  (17)  vorgesehen 
ist,  und 
dass  der  Schlitz  (1  2)  im  wesentlichen  mittig  vor 
der  Stirnkante  (19)  und  den  Seitenkanten  (25, 
26)  der  Leiterplatte  (17)  liegt. 

20 
3.  Funkgerät  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 

dass  zwei  Leiterplatten  (16,  17)  vorgesehen 
25  sind,  und 

dass  der  Schlitz  (12)  im  wesentlichen  mittig 
zwischen  und  parallel  zu  den  Stirnkanten  (19) 
und  den  Seitenkanten  (25,  26)  der  beiden  Lei- 
terplatten  (16,  17)  liegt. 

30 
4.  Funkgerät  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 

dass  im  Mittelteil  (21)  des  Blechteils  (11)  und 
35  im  wesentlichen  parallel  zum  Schlitz  (12)  zwei 

Versteifungsrippen  (29,  30)  vorgesehen  sind, 
und 
dass  das  Mittelteil  (21)  sehr  leicht  U-  oder  V- 
förmig  gebogen  ist. 

40 
5.  Funkgerät  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 

dass  jede  Leiterplatte  (16,  17)  eine  Masseflä- 
45  che  (1  8)  aufweist,  die  umfangmässig  einem  er- 

heblichen  Teil  der  Gesamtfläche  der  Platte  (17) 
entspricht,  und 
dass  der  zum  Blechteil  (11)  benachbarte  Be- 
reich  der  Platte(n)  (16,  1  7)  im  wesentlichen  von 

so  der  Massefläche  (18)  frei  ist. 

6.  Funkgerät  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet. 

55  dass  die  Schenkel  (22,  23)  des  Blechteils  (11) 
gleich  lang  sind. 

7.  Funkgerät  nach  Anspruch  1  , 

4 
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dadurch  gekennzeichnet, 

dass  die  Schenkel  (22,  23)  des  Blechteils  (11) 
ungleich  lang  sind,  und 
dass  die  zwei  Anschlusspunkte  (1  3,  1  4)  am  län-  s 
geren  Schenkel  (22)  angeordnet  sind. 

8.  Funkgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

10 
dass  der  Schlitz  (12)  zum  Zwecke  der  Fre- 
quenzabstimmung  wenigstens  teilweise  mit  ei- 
ner  nichtleitenden,  dielektrischen  Schicht  über- 
deckt  ist. 

15 
9.  Funkgerät  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 

dass  das  Blechteil  (11)  selbsttragend  ist. 
20 

10.  Funkgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

shape  of  a  double  L  having  an  essentially 
straight  central  portion  (21)  and  two  compara- 
tively  shorter,  also  essentially  straight  legs  (22, 
23), 
the  slot  (12)  is  continuous  and  extends  in  the 
central  portion  (21)  and  in  the  legs  (22,  23), 
two  terminals  (13,  14)  are  provided  opposite 
each  other  on  one  of  the  legs  (22)  near  one  of 
the  ends  of  the  slot  (12)  on  the  lateral  edges 
thereof, 
the  piece  of  sheet  metal  (1  1  )  is  fitted  to  the  front 
edge  (19)  of  at  least  one  circuit  board  (16,  17) 
in  an  elastic  manner  and  positioned  essentially 
orthogonally  with  respect  to  the  surfaces  of  the 
circuit  board(s)  (16,  17), 
the  terminals  (13,  14)  contact  associated  con- 
tacts  on  a  circuit  board  (16,  17),  and  in  that 
in  the  assembled  condition  of  the  radio  appara- 
tus,  the  piece  of  sheet  metal  (11)  is  held  in  a 
mechanically  stable  manner  in  the  interior  of 
the  housing  by  the  circuit  board(s)  (16,  17)  and 
by  the  housing. 

dass  das  Blechteil  (1  1  )  nicht  selbsttragend  und 
deshalb  auf  einem  tragenden,  nichtleitenden  25 
Trägermaterial  angeordnet  ist. 

11.  Funkgerät  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 

30 
dass  das  Trägermaterial  flexibel  ist. 

12.  Funkgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 

35 
dass  die  zwei  Anschlusspunkte  (13,  14)  als  Fe- 
derkontakte  ausgebildet  sind,  die  im  zusam- 
mengebauten  Zustand  des  Funkgerätes  mit 
den  zugeordneten  Kontakten  auf  der  einen  Lei- 
terplatte  (16,  17)  federnd  kontaktieren.  40 

2.  Radio  apparatus  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that 

a  Single  circuit  board  (17)  is  provided,  and  in 
that 
the  slot  (12)  is  essentially  centered  in  front  of 
the  front  edge  (19)  and  the  lateral  edges  (25, 
26)  of  the  circuit  board  (17). 

3.  Radio  apparatus  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that 

two  circuit  boards  (16,  17)  are  provided,  and  in 
that 
the  slot  (12)  is  essentially  centered  between 
and  parallel  to  the  front  edges  (1  9)  and  the  lat- 
eral  edges  (25,  26)  of  the  two  circuit  boards  (16, 
17). 

Claims 

1.  Hand-held  portable  radio  apparatus,  comprising  at 
least  one  circuit  board  (16,  17)  for  the  electronic 
components,  a  housing  intended  to  enclose  the  cir- 
cuit  board(s)  (16,  17),  and  an  antenna  (10)  which 
does  not  project  from  the  housing, 
characterised  in  that 

the  antenna  (1  0)  is  in  the  form  of  a  slot  antenna 
consisting  of  an  essentially  flat,  rectangular 
piece  of  sheet  metal  (11)  in  which  an  elongate 
slot  (12)  is  provided  which  is  also  essentially 
rectangular  and  in  the  form  of  an  opening  which 
is  closed  on  all  sides, 
the  piece  of  sheet  metal  (11)  is  bent  in  the 

4.  Radio  apparatus  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that 

45 
two  reinforcing  ribs  (29,  30)  are  provided  in  the 
central  portion  (21)  of  the  piece  of  sheet  metal 
(11)  which  are  essentially  parallel  to  the  slot 
(12)  ,  and  in  that 

so  -  the  central  portion  (21  )  is  very  slightly  bent  to  a 
U  or  a  V  shape. 

5.  Radio  apparatus  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that 

55 
each  circuit  board  (16,  17)  comprises  a  ground- 
ing  surface  (18)  whose  circumference  corre- 
sponds  to  a  substantial  part  of  the  total  surface 

5 
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of  the  board  (17),  and  in  that 
the  area  of  the  board(s)  (16,  17)  adjacent  the 
piece  of  sheet  metal  (11)  is  essentially  free  of 
the  grounding  surface  (18). 

5 
6.  Radio  apparatus  according  to  claim  1  , 

characterised  in  that 

the  legs  (22,  23)  of  the  piece  of  sheet  metal  (11  ) 
are  of  the  same  length.  10 

7.  Radio  apparatus  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that 

-  the  legs  (22,  23)  of  the  piece  of  sheet  metal  (11)  15 
are  of  different  lenghts,  and  in  that 
the  two  terminals  (13,  14)  are  provided  on  the 
longer  leg  (22). 

8.  Radio  apparatus  according  to  claim  1  ,  20 
characterised  in  that 

the  slot  (12)  is  at  least  partially  covered  with  a 
nonconducting,  dielectric  layer  for  the  purpose 
of  tuning  the  frequency.  25 

9.  Radio  apparatus  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that 

the  piece  of  sheet  metal  (11)  is  self-supporting.  30 

10.  Radio  apparatus  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that 

qui  ne  depasse  pas  du  boTtier, 
caracterise  en  ce  que 

l'antenne  (10)  est  realisee  sous  forme  d'une  an- 
tenne  fendue  qui  consiste  d'une  piece  de  töle 
(11)  rectangulaire  essentiellement  plate  dans 
laquelle  est  pratiquee  une  fente  (12)  allongee, 
essentiellement  rectangulaire  eile  aussi,  sous 
forme  d'une  ouverture  fermee  de  tous  les  cö- 
tes, 
ladite  piece  de  töle  (11)  est  coudee  en  forme 
d'un  L  double  compose  d'une  partie  centrale 
(21)  essentiellement  droite  et  deux  branches 
(22,  23)  comparativement  plus  courtes,  essen- 
tiellement  droites  elles  aussi, 
ladite  fente  (12)  est  continue  dans  la  partie  cen- 
trale  (21)  et  dans  les  branches  (22,  23), 
deux  points  de  connexion  (13,  14)  sont  prevus 
Tun  en  face  de  l'autre  sur  l'une  des  branches 
(22)  pres  d'une  des  extremites  de  latente  (12) 
aux  aretes  laterales  de  celle-ci, 
la  piece  de  töle  (1  1  )  est  attachee  ä  l'arete  fron- 
tale  (19)  d'au  moins  une  carte  imprimee  (16, 
1  7)  de  maniere  elastique  dans  une  position  es- 
sentiellement  orthogonale  aux  surfaces  de  la 
ou  des  carte(s)  imprimee(s)  (16,  17), 
les  points  de  connexion  ((13,  14)  contactent 
des  contacts  associes  sur  une  carte  imprimee 
(16,  17),  et  en  ce 
qu'en  condition  assemblee  de  l'appareil  radio, 
la  piece  de  töle  (1  1  )  est  retenue  de  maniere  me- 
caniquement  stable  ä  l'interieur  dudit  boTtier  par 
la  ou  les  carte(s)  imprimee(s)  et  par  le  boTtier. 

11. 

the  piece  of  sheet  metal  (1  1  )  is  not  self-support-  35 
ing  and  therefore  disposed  on  a  supporting, 
nonconductive  support  material. 

Radio  apparatus  according  to  claim  10, 
characterised  in  that  40 

the  support  material  is  flexible. 

Appareil  radio  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce 

qu'une  seule  carte  imprimee  (17)  est  prevue,  et 
que 
ladite  fente  (12)  est  essentiellement  centree 
devant  l'arete  frontale  (19)  et  les  aretes  latera- 
les  (25,  26)  de  la  carte  imprimee  (17). 

12.  Radio  apparatus  according  to  claim  1  , 
characterised  in  that 

3.  Appareil  radio  selon  la  revendication  1  , 
45  caracterise  en  ce  que 

the  two  terminals  (13,  14)  are  in  the  form  of 
spring  contacts  which  in  the  assembled  condi- 
tion  of  the  radio  apparatus  contact  associated 
contacts  on  one  of  the  circuit  boards  (16,  17).  so 

Revendications 

1.  Appareil  radio  portable  ä  la  main,  comprenant  au 
moins  une  carte  imprimee  (1  6,  1  7)  pour  les  compo- 
sants  electroniques,  un  boTtier  renfermant  la  ou  les 
carte(s)  imprimee(s)  (16,  17)  et  une  antenne  (10) 

55 

deux  cartes  imprimees  (16,  17)  sont  prevues, 
et  que 
la  fente  (12)  est  essentiellement  centree  entre 
les  aretes  frontales  (19)  et  les  aretes  laterales 
(25,  26)  des  deux  cartes  imprimees  (16,  17)  et 
parallele  ä  ces  dernieres. 

Appareil  radio  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 

deux  nervures  de  renforcement  (29,  30)  sont 
prevues  dans  la  partie  centrale  (21  )  de  la  piece 

6 



11 EP  0  669  672  B1 12 

de  töle  (1  1  )  qui  sont  essentiellement  paralleles 
ä  la  fente  (12),  et  que 
la  partie  centrale  (21  )  est  tres  legerement  cour- 
bee  en  U  ou  en  V. 

5 
5.  Appareil  radio  selon  la  revendication  1  , 

caracterise  en  ce  que 

chaque  carte  imprimee  (16,  17)  presente  une 
surface  de  masse  (18)  dont  la  circonference  10 
correspond  ä  une  partie  substantielle  de  la  sur- 
face  totale  de  la  carte  (17),  et  que 
le  domaine  de  laou  des  cartes  (16,  17)adjacent 
ä  la  piece  de  töle  (1  1  )  est  essentiellement  libre 
de  la  surface  de  masse  (18).  15 

6.  Appareil  radio  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 

les  branches  (22,  23)  de  la  piece  de  töle  (11)  20 
sont  de  longueur  egale. 

7.  Appareil  radio  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 

25 
les  branches  (22,  23)  de  la  piece  de  töle  (11) 
sont  de  longueur  inegale,  et  que 
les  deux  points  de  connexion  (13,  14)  sont  dis- 
poses  sur  la  branche  plus  longue  (22). 

30 
8.  Appareil  radio  selon  la  revendication  1  , 

caracterise  en  ce  que 

la  fente  (12)  est  au  moins  partiellement  couver- 
te  d'une  couche  dielectrique  non  conductrice  35 
aux  fins  d'accorder  la  frequence. 

9.  Appareil  radio  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 

40 
la  piece  de  töle  (1  1  )  est  non  soutenue. 

10.  Appareil  radio  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que 

45 
la  piece  de  töle  (1  1  )  est  soutenue  et  par  conse- 
quent  disposee  sur  un  support  de  soutenue  non 
conducteur. 

11.  Appareil  radio  selon  la  revendication  10,  so 
caracterise  en  ce  que 

ledit  support  est  flexible. 

12.  Appareil  radio  selon  la  revendication  1,  ss 
caracterise  en  ce  que 

les  deux  points  de  connexion  (1  3,  1  4)  sont  rea- 

lises  sous  forme  de  contacts  ä  ressort  qui  con- 
tactent  de  maniere  elastique  les  contacts  asso- 
cies  sur  l'une  des  cartes  imprimees  (16,  17)  en 
condition  assemblee  de  l'appareil  radio. 

7 
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